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Wöchentliche Routineüberprüfung der  
Messbox

1.	 Vorwort/Zielsetzung
Diese Kontrolle dient der Überprüfung der Frequenzkurven und des Dynamikbereichs 
der Messbox.

2.	 Positionierung von Referenz- und Messmikrofon
Der Kuppler wird vom Messmikrofon entfernt und Referenz- und Messmikrofon in einem 
90°-Winkel zueinander so ausgerichtet, dass die Mikrofone innerhalb der Mittenmarkie-
rung des Lautsprechers ca. 5 mm (± 3 mm) voneinander entfernt positioniert sind (sie-
he Abb. 1 a, b, c, e). Bei Beschallung von der Seite (siehe Abb. 1 d, f ), sollten Mess- und 
Referenzmikrofon in einer Linie liegen, d. h. einen Winkel von 0° zueinander bilden. Die 
folgenden Bilder zeigen die Platzierung von Referenzmikrofon und Messmikrofon in ver-
schiedenen  Messboxen.

a) ACAM 5	 b) Affinity

c) Aurical (vor 2012) d) Aurical (nach 2012)
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Abb. 1: Platzierung von Referenzmikrofon und Messmikrofon in den verschiedenen Messboxen

3.	 Ausgangspegel mit Sinussweep bei verschiedenen Pegeln
Der Ausgangspegel des Messmikrofons wird für Sinussweeps (200 Hz bis 5 kHz) bei den 
Pegeln 50, 60, 70, 80 und 90 dB SPL aufgenommen (mindestens 60 und 90 dB SPL).

Folgende Eigenschaften sind zu überprüfen (siehe Abb. 2):

n	 Alle Kennlinien zeigen einen waagrechten Verlauf im Ausgangspegel-Frequenz-Dia-
gramm an.

n	 Die Abstände der Kennlinien betragen 10 dB.

n	 Die 50-dB-Kennlinie darf durch Störgeräuscheinfluss besonders im unteren Frequenz-
bereich abweichen.

n	 Falls die 90-dB-Kennlinie durch 
Sättigungseffekte des Lautspre-
chers um weniger als 10 dB von 
der 80-dB-Kennlinie abweicht, 
sind Messungen bei Eingangs-
pegeln von mehr als 80 dB feh-
lerhaft.

n	 Die waagrechten Kennlinien 
sollten mit einer maximalen 
Abweichung von ± 2 dB repro-
duziert werden.

Abb. 2: Kennlinien für Sinussweeps  
im Abstand von 10 dB

e) Unity 2 f) Verifit
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4.	 LE/LA-Kennlinie bei 1,6 kHz
Die LE/LA-Kennlinie wird bei 1600 Hz möglichst über den gesamten Dynamikbereich der 
Messanlage (mindestens 50-90 dB SPL, siehe Abb. 3) aufgenommen.

n	 Die Kennlinie muss ein lineares Verhalten aufweisen (Steigung 1:1)

n	 Gemessener Ausgangspegel muss Eingangspegel entsprechen (LA=LE).

n	 Die Kennlinie sollte mit einer maximalen Abweichung von ± 2 dB reproduziert werden.

5.	 Kuppler-Kennlinie ohne Hörgerät
Die Kuppler-Kennlinie wird ohne Hörgerät mit einem Sinussweep (200 Hz bis 5 kHz) bei 
einem Pegel von 80 dB SPL aufgenommen (siehe Abb. 4).

n	 Der 2ccm-HdO-Kuppler wird mit Schlauch, jedoch ohne Hörgerät verwendet.

n	 Die Resonanz sollte bei ca. 320 Hz +14,5 dB betragen (siehe Abb. 4). Die Lage der Reso-
nanz ist abhängig von der Schallschlauchlänge. Liegt das Maximum nicht bei 320 Hz, 
sondern bei höheren Frequenzen, dann ist der Schlauch zu kurz, liegt das Maximum 
bei tieferen Frequenzen, dann ist der Schlauch zu lang.

n	 Die in Abbildung 4 dargestellte Kennlinie sollte im Bereich von 200 Hz bis 2 kHz mit 
einer maximalen Abweichung von ± 2 dB und im Bereich von 2 kHz bis 5 kHz mit einer 
maximalen Abweichung von ± 3 dB reproduziert werden. Das Maximum im Frequenz-
bereich soll innerhalb einer Abweichung von ± 5 % liegen.

Abb. 3: Dynamik-Kennlinie 
bei 1,6 kHz

Eingangspegel / dB SPL

A
us

ga
ng

sp
eg

el
 / 

dB
 S

PL

Dynamik-Kennlinie bei 1,6 kHz



	 Seite 4

	 Expertenkreis 04: Hörakustik · Wöchentliche Routineüberprüfung der MessboxE UHA

6.	 Perzentile mit ISTS
Zum Abschluss wird die frequenzabhängige Kalibrierung der Anlage mit ISTS, aber ohne 
Kuppler und Hörgerät überprüft. Die Anordnung entspricht derjenigen unter 2.

n	 Messung ohne Kuppler bei 65 dB SPL Eingangspegel und 60 Sekunden Messzeit. Bei 
Verstärkungsdarstellung müssen alle Kennlinien auf Null liegen, und in Ausgangspe-
geldarstellung müssen die Messwerte mit Werten aus der Norm DIN IEC 60118-15 über-
einstimmen (siehe Tabelle 1).

n	 Abweichungen von ± 3 dB (400 – 5000 Hz) sind zulässig.

=>	 Treten hierbei Fehler bzw. Abweichungen auf, so muss die Anlage neu kalibriert werden. 
Wenn die Einhaltung der angegebenen zulässigen Abweichungen auch nach wieder-
holter Kalibrierung nicht gegeben ist, dann sollte ein Serviceunternehmen beauftragt 
werden.

Abb. 4: Kennlinie für einen 2ccm-Kuppler ohne Hörgerät, aber mit Schlauch
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Internationales Sprachtestsignal: Schalldruckpegel in dB für die Terzbänder  
(vereinfacht aus DIN IEC 60118-15)

kHz 0,25 0,315 0,4 0,5 0,63 0,8 1,0 1,25 1,6 2,0 2,5 3,15 4,0 5,0

99. Perzentile 69 66 66 68 67 64 60 59 58 56 54 54 52 51

65. Perzentile 48 48 55 53 53 48 44 42 43 41 40 39 37 36

30. Perzentile 35 38 41 43 37 33 31 30 30 28 30 28 28 24

LTASS 56 53 57 57 55 53 49 47 47 44 42 42 40 40

Tabelle 1: 30., 65., 99. Perzentile und LTASS des ISTS in dB für die Terzbänder

Abb. 5: Grafische Darstellung der Perzentilwerte des ISTS aus Tabelle 1
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